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Brandschutzanforderungen an gentechnische Anlagen
                                                                                 Stand: 19.02.2001

Labor S1:

Die Anforderungen entsprechen denen anderer biologischer Labore! Die Brandlast
ist zu minimieren.

Stichwort Technische + Organisa-
torische Anforderungen

Quellen

1 Kennzeichnung Kennzeichnung als "Gentechnik-
Arbeitsbereich - S1" und zusätzli-
che Kennzeichnung mit BIO I als
geprägtes Metallschild1.

GenTSV Anhang III A
Ziffer I. 1, §§ 17, 51
MBO und
VFDB-RL 10/02

2 Bauteilanforderungen Wände/Decken nach Baurecht §§ 25 - 28 MBO
3 Türen Türen mit Sichtfenster  (müssen

nach außen aufschlagen)
§ 10 ArbStättVO i.V.m.
ASR 10/1, 10/5 und
ZH 1/119

4 Rettungswege nach Bau- und Arbeitsstätten-
recht, d.h. mind. zwei unabhängi-
ge Rettungswege2

§ 17 Abs. 4 MBO und
§ 19 ArbStättVO

5 Lüftungsleitungen, In-
stallationsschächte und
Kanäle

Lüftungsleitungen Installations-
schächte und Kanäle entspre-
chend der Feuerwiderstandsdau-
er der Bauteile oder entspre-
chende Brandschutzklappen

§ 37 MBO

6 Elektroinstallationen/
andere Versorgungs-
leitungen

Innerhalb des Raumes soll die
Verlegung unter Putz, in nicht
brennbaren Kabelkanälen oder
unter feuerhemmenden Anstrich
(gilt nur für Elektroinstallation)
erfolgen
Bei Durchdringung von Bauteilen
Schottung entsprechend der Feu-
erwiderstandsdauer des Bauteils

§ 37 MBO,
Muster-Richtlinie über
brandschutztechni-
sche Anforderungen
an Leitungsanlagen

7 Gasleitungen Mit Handabsperrung außerhalb
des Labors (gem. DIN 3430 oder
3629)

§§17,51 MBO

8 Lagerung brennbarer
Flüssigkeiten und tech-
nischer Gase

Sicherheitsschränke nach TRbF
22 / DIN 12925 für brennbare
Flüssigkeiten bzw. Druckgasbe-
hälter, wenn Handmengen über-
schritten sind

VbF/TRbF 110
DruckbehV/TRGS 280

                                               
1 Schild gem. DIN 4066 in Metall; Schrift: Schwarz, geprägt; Maße z.B.: 105 x 297 mm oder 148 x 420
mm.
2 Rettungswege sind zu kennzeichnen (Beschilderung, Farbkennzeichnung am Boden empfohlen).
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lfd.
Nr.

Stichwort Technische + Organisa-
torische Anforderungen

Quellen

9 Feuerlöscher Feuerlöscher nach DIN EN 3
(aus Gründen des Personen-
schutzes ggf. zusätzlich Lösch-
decken)

§ 13 ArbStättVO und
VBG 1 § 43 (4) /
ZH 1/119

10 Notduschen Mit Wasser gespeiste Körperdu-
sche gem. DIN 12899 (aus Grün-
den des Personenschutzes)

ZH 1/119

11 Technische Dokumen-
tation3

Brandschutzordnung nach DIN
14096 / Alarmplan

Flucht - und Rettungswegeplan
soweit z.B. aufgrund der Ausdeh-
nung der Anlage erforderlich

VBG 1 § 43(6)

§55 ArbStättVO

                                               
3 Alle technischen Dokumentationen sind regelmäßig und anlaßbezogen zu aktualisieren
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Labor S2:

Neben den in der Tabelle aufgeführten Punkten sind die für S1 aufgeführten
Bedingungen zu beachten.

lfd.
Nr.

Stichwort Technische + Organisa-
torische Anforderungen

Quellen

1 Kennzeichnung Kennzeichnung als "Gentechnik-
Arbeitsbereich - S2" und zusätz-
liche Kennzeichnung mit BIO II
als geprägtes Metallschild1,
Warnzeichen "Biogefährdung"

GenTSV Anhang III A
Ziffer II. 1,
§ 51 MBO und
VFDB-RL 10/02

2 Brandfrüherkennung Brandmeldeanlage ggf. mit
Durchschaltung zur örtlichen
Feuerwehr4 abhängig von den
baulichen und betrieblichen Ge-
gebenheiten bzw. vom Gefähr-
dungspotential des Gesamtkom-
plexes

§ 51 MBO

3 Technische Doku-
mentation3

Feuerwehrplan nach DIN 14095
(abhängig vom Gefährdungspo-
tential des Gesamtkomplexes)

Eindeutig definierte Zugangs-
und Verhaltensregeln für die
Feuerwehr. Verhalten bei Verlet-
zungen Festlegung der Arten
und Mengen an Desinfektions-
mitteln für einen Feuerwehrein-
satz.
Benennung eines Ansprechpart-
ners für die Feuerwehr

§§17,51 MBO

§§17,51 MBO

                                               
4 Bei der Aufschaltung von Brandmeldeanlagen sind die jeweiligen landesrechtlichen Festlegungen zu
beachten; im Regelfall erfolgt die Aufschaltung auf feuerwehr-Einsatzzentralen.
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Labor S3

Unterschiede zu S2 ergeben sich durch die GenTSV. Die Anlage muß innerhalb des
Gebäudes und nach außen eine abgeschlossene Einheit und zwecks Desinfektion
abdichtbar sein.

Neben den in der Tabelle aufgeführten Punkten sind die für S1 und S2 aufgeführten
Bedingungen zu beachten.

lfd.
Nr.

Stichwort Technische + Organisa-
torische Anforderungen

Quellen

1 Kennzeichnung Wie S2 mit Hinweisschild "S3"
und zusätzliche Kennzeichnung
mit BIO III als geprägtes Metall-
schild1

GenTSV Anhang III A
Ziffer II.1, § 51 MBO und
VFDB-RL 10/02

2 Bauteilanforderungen Die Anlage umschließende
Wände/Decken feuerbeständig
(F90)5

§§ 17, 51 MBO

3 Fenster Nicht zu öffnende Fenster mit
Verglasung G 90 nach DIN
4102-135

GenTSV Anhang III A
Ziffer III.2
§§ 17, 51 MBO

4 Türen T90 oder 2xT30, rauchdicht (ge-
genseitige Verriegelung der
Schleusentüren soll für den
Notfall aufhebbar sein.)5

§§ 17, 51 MBO
GenTSV Anhang III A
Ziffer III. 9, 10

5 Rettungswege Zwei bauliche, unabhängige
Rettungswege (2. Weg ggf. oh-
ne Schleuse)2

§§ 17, 51 MBO

6 Lüftung (Unterdruck/
Luftwechsel / Zu- und
Abluft)

Bei Arbeiten mit S3-
Organismen, für die eine Über-
tragung durch die Luft nicht
ausgeschlossen werden kann,
muß eine unabhängige Lüf-
tungsanlage vorhanden sein mit
ständigem Unterdruck (30- 50
Pa);
BS-Klappen und Leitungen
K90/L905, ein Rauchabzug (mit
Filtrierung) muß gewährleistet
sein

GenTSV Anhang III A
Ziffer III.10
und ZH 1/342

7 Brandfrüherkennung Automatische Brand-/ Rauch-
meldeanlage mit Durchschaltung
zur örtlichen Feuerwehr4

§§ 17, 51 MBO

                                               
5Die Feuerwiderstandsklasse der Bauteile kann im Einzelfall reduziert werden, wenn andere geeignete
Brandschutzmaßnahmen getroffen werden. Über geeignete Maßnahmen wird im Benehmen mit der
Bauaufsicht und der Brandschutzdienststelle entschieden.
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lfd.
Nr.

Stichwort Technische + Organisa-
torische Anforderungen

Quellen

8 Notstromversorgung Für brandschutztechnische Ein-
richtungen, ansonsten für das
Ventilationssystem

GenTSV Anhang III A
Ziffer III.10.
§§ 17, 51 MBO
Muster-Richtlinie über
brandschutztechische
Anforderungen an Lei-
tungsanlagen

9 Brandbekämpfung Für das Labor soll eine geeig-
nete automatische Löschanlage
(vorzugsweise mit dem Lösch-
mittel Wassernebel oder Inert-
gas) vorgesehen werden. Bei
Löschanlagen mit flüssigem
Löschmittel ist eine wannenför-
mige Ausbildung des Fußbodens
erforderlich. Wird keine automa-
tische Löschanlage vorgesehen,
ist anhand der baulichen und
betrieblichen Verhältnisse nach-
zuweisen, dass der Raumab-
schluss auch bei einem ange-
nommenen Brand im Labor er-
halten bleibt.6

§§ 17, 51 MBO

10 Technische Doku-
mentation3

ggf. Notfallplan

sehr detaillierte Angaben zu den
unter S2 aufgeführten Punkten,
ggf. Infoblatt für Notarzt und
Alarmübungen!.

GenTNotfV

                                               
6 Für Löschversuche durch die Mitarbeiter müssen daneben Feuerlöscher bereit stehen.
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Tierstall S1:

S1-Tierställe im Labormaßstab sind grundsätzlich entsprechend S1-Laboren
auszugestalten. Auf Notduschen kann verzichtet werden, soweit im Tierstall keine
Laborarbeiten durchgeführt werden

Tierstall S2:

S2-Tierställe im Labormaßstab sind grundsätzlich wie S2-Labore auszugestalten.
Daneben sind die für S1-Tierställe aufgeführten Bedingungen einzuhalten.


